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Strafverfahren
eingeleitet
WITTMUND/AH – Am Sonn-
abendnachmittag wurde ein
18-jähriger Motorroller-Fah-
rer aus Wittmund kontrolliert.
Dabei stellte die Polizei fest,
dass der Motorroller aufgrund
seiner möglichen Geschwin-
digkeit führerscheinpflichtig
ist. Der 18-jährige fuhr aber
„ohne“. Ein Strafverfahren
wurde eingeleitet. Am frühen
Sonntagmorgen wurde eine
18-jährige Radfahrerin aus
Wittmund aufgrund ihrer auf-
fälligen Fahrweise kontrol-
liert. Hierbei stellte sich he-
raus, dass die junge Frau er-
heblich alkoholisiert war. Ein
Alcotest ergab 1,74 Promille.
Es wurde eine Blutprobe ent-
nommen und ein Strafverfah-
ren eingeleitet.

Mai-Ausflug des
Heimatvereins
WITTMUND/MH – Der traditio-
nelle Mai-Ausflug des Heimat-
vereins Wittmund startet am
1. Mai um 9 Uhr mit dem Bus
ab Marktplatz. In Sandhorst
geht es durch das Industriege-
biet Nord, vorbei an den gro-
ßen Hallen der Firma Ener-
con, mit dem Ziel Ewiges
Meer. Dort wird Roland
Eichenbaum mit naturkundli-
chen Erläuterungen präsent
sein. Nach diesem informati-
ven Spaziergang ist die Ein-
kehr zu einem Kuchenbuffet
geplant, um anschließend
über Blomberg und Dunum
gegen 12.30 Uhr wieder Witt-
mund zu erreichen. Der Vor-
stand bittet um verbindliche
Anmeldung bei der „Harle
Optik“ bis zum 26. April.

Ein bunter „Markt der Möglichkeiten“
VERANSTALTUNG Jugendzentren der Region stellen beim JUZ-Day ihr vielfältiges Angebot vor

Zweite Auflage des
Aktionstages stieß
auf gute Resonanz.

SCHORTENS/WITTMUND/SU – Die
Jugendzentren der Region zum
Anfassen gab es am Sonntag-
nachmittag in Schortens. Für
den JUZ-Day 2013 mit einem
bunten „Markt der Möglich-
keiten“ waren nicht nur die Ju-
gendlichen des Zentrums für
Kinder, Jugendliche und Fami-
lien, dem „Pferdestall“ in
Schortens, aktiv und zeigten,
was sie drauf haben – zusätz-
lich waren das Jugendhaus Je-
ver, das Jugendzentrum Sande,
der Jugendtreff „Steps“aus Ze-
tel, das Jugendzentrum „We-
berei aus Varel zusammen mit
dem JUZ Obenstrohe und das
Jung-Lü-Huus aus Wittmund
mit Angeboten und Informa-
tionen vertreten.

Bereits im Vorjahr hatten
sich die friesischen Jugend-
zentren und das in Wittmund
zusammengeschlossen, um
die Vielfalt der Jugendarbeit
vor Ort zu zeigen – damals war
das Jugendhaus Jever der Ver-
anstaltungsort gewesen. Wie
verschieden die Angebote der
einzelnen Betreuungseinrich-
tungen sind, davon konnten
sich die Besucher bei einer Er-

kundungstour des im Septem-
ber des Vorjahres eingeweih-
ten „Pferdestall“ ein Bild ma-
chen. Jedes der Jugendhäuser
präsentierte sich mit einem
Stand, zahlreichen Fotos und
einer Menge Infos zu seiner
Arbeit. Die Technik-Crew des
Schortenser JUZ sorgte unter-

dessen für einen reibungslo-
sen Ablauf auf der Bühne, die
den gesamten Nachmittag
über fleißig für Vorführungen
wie Tanz oder Poetry Slam ge-
nutzt wurde. „Die Resonanz ist
gut“, freute sich die Hausher-
rin Sandra Schollmeier-Ott,
die gemeinsam mit Mark

Schollmeier den „Pferdestall“
betreut. Zur offiziellen Eröff-
nung mit Landrat Sven Ambro-
sy und Schortens’ Bürgermeis-
ter Gerhard Böhling hatten
sich zunächst die Bürgermeis-
ter der beteiligten Städte und
Gemeinden ein Bild vom viel-
fältigen Angebot machen kön-

nen. In Zukunft soll der Ak-
tionstag weiterhin stattfinden.
Nachdem die Veranstaltung im
Vorjahr in Jever und jetzt in
Schortens angeboten wurde,
wird nun im Zwei-Jahres-
Rhythmus immer ein anderes
Jugendzentrum als Gastgeber
fungieren.

Michel Ruchay (r.) von der Musikinitiative Schortens zeigte
Heiner Janßen, worauf es beim Gitarrespielen ankommt.

Melanie Brunken (von links) und Lea-Sophie Bröckerhoff be-
reiteten leckere Cakepops zu. BILDER: SUSANNE ULLRICH

VdK Willen fährt
ins Knüllgebirge
WILLEN/AH – Ziel der diesjähri-
gen Urlaubsfahrt des VDK
Ortsverband Willen vom 18.
bis 23. Juni ist Neukirchen im
Knüllgebirge. Die jährlichen
Fahrten, an der auch Nicht-
mitglieder teilnehmen kön-
nen, dienen dem Kennenler-
nen, der Erholung und dem
Besuch unbekannter Land-
schaften. Vom Hotel aus wer-
den Tages- und Halbtages-
fahrten unternommen. Ein-
zelheiten zu diesem Urlaub
können Interessierte beim Or-
ganisator Manfred Hinrichs
unter Telefon 04462/ 7459 er-
fragen.

Viele Anklagepunkte – milde Strafe
PROZESS 23-Jähriger begeht Straftaten unter Drogeneinfluss
WITTMUND/UKN – Sehr einsich-
tig zeigte sich ein 23-Jähriger
vor dem Wittmunder Schöf-
fengericht. „Ja, ich nehme seit
fünf Jahren jeden Tag Drogen
und trinke genauso regelmä-
ßig Alkohol“, gab er unum-
wunden zu. Sein Leben sei da-
durch verpfuscht. Es gab reich-
lich Anklagepunkte gegen ihn
– doch kam er mit einer Be-
währungsstrafe davon.

Um an Geld für Drogen zu
kommen, schreckte der junge
Mann nicht davor zurück, sei-
ner Mutter und Schwester so-
wie Bekannte körperliche Ge-
walt anzudrohen. In einem
weiteren Fall verletzte er im
Drogen- und Alkoholrausch
einen Kumpel mit einem spit-
zen Gegenstand am Arm. Eine
weitere Anklage warf ihm ge-
fährlichen Eingriff in den Stra-
ßenverkehr vor. Er hatte wäh-
rend der Fahrt mit dem Auto

absichtlich seiner Mutter ins
Lenkrad gegriffen, und nur mit
viel Glück konnte ein schwerer
Unfall vermieden werden.

Der 23-Jährige konnte sich
vor Gericht an die vielen Taten
wegen seines Drogenkonsums
nur noch bruchstückhaft erin-
nern. Die Mutter machte als
Zeugin zwar von ihrem Aussa-
geverweigerungsrecht Ge-
brauch, aber ihre Aussage, die
sie vor der Polizei gemacht
hatte, wurde verlesen und be-
stätigte die Vorwürfe. Außer-
dem waren noch fünf weitere
Zeugen erschienen, die nicht
alkohol- und drogensüchtig
waren. Auch diese bestätigten
die Vorwürfe. Einen weiteren
Anklagepunkt gab der Anklag-
te dann doch selber zu, daran
konnte er sich erinnern, näm-
lich dass er in 21 Fällen
Rauschgift von einem Kumpel
erworben hatte.

Wegen Bedrohung, gefährli-
cher Körperverletzung, ver-
suchter Nötigung, Verstoßes
gegen das Betäubungsmittel-
gesetz und gefährlichen Ein-
griffs in den Straßenverkehr
verurteilte ihn Richter Dieter
Kubatschek zu 15 Monaten
Gefängnis auf Bewährung. Der
23-Jährige, schon mehrfach
vorbestraft, schien mit dem re-
lativen milden Urteil ganz zu-
frieden zu sein. Der Vorsitzen-
de hatte bei der Urteilsfindung
zu seinen Gunsten berücksich-
tigt, dass der Angeklagte seit
vier Monaten freiwillig in einer
Entziehungsanstalt ist und
dass er bei den Taten teilweise
nur vermindert schuldfähig
war. Als Bewährungsauflage
wurde ihm aber mit auf den
Weg gegeben, den Entzug
nicht abzubrechen, sonst müs-
se er doch in den Knast. Das
Urteil wurde rechtskräftig.

Lückenschluss in
Uttel steht bevor
ENTWICKLUNG Bald bauliche Aktivitäten

UTTEL/AH – „Dicht an der Stadt
und doch im Dorf wohnen“ –
mit diesem Motto möchte der
Utteler Ortsvorsteher Heiko
Müller bald für Baumöglich-
keiten an der Algerhausener
Straße in seinem Ortsteil wer-
ben, heißt es in einer Presse-
mitteilung der CDU-Stadt-
ratsfraktion.

Mindestens sieben neue
Wohngebäude sollen für eine
Weiterentwicklung des Dorfes
sorgen. Ziel sei es, nach Neu-
baubereichen in Nenndorf

und Hattersum diese nun
auch in Uttel zu ermöglichen,
so Heiko Müller. Es habe wie-
derholt Anfragen gegeben.
Die günstige Lage spreche für
sich, meint der Ortsvorsteher
aus Uttel. Ein Teil der CDU-
Stadtratsfraktion machte sich
nun auf Einladung von Müller
ein Bild von den örtlichen Ge-
gebenheiten und sagte seine
Unterstützung bei der weite-
ren Planung zu. Denn noch
muss der Rat die abschließen-
de Zustimmung geben.

Ein Teil der CDU-Stadtratsfraktion sah sich gemeinsam mit
Ortsvorsteher Heiko Müller (3.v.r.) die möglichen Bauplätze
an der Algershausener Straße in Uttel an. BILD: PRIVAT

Sterbehilfe in den
Niederlanden
WITTMUND/AH – Eine Fachex-
kursion der Volkshochschule
fährt am Mittwoch, 8. Mai,
zum „Verpleeghuis Meander“
in Veendam. Dort will man
einen Überblick über die ge-
rontopsychiatrische Versor-
gung im Nachbarland gewin-
nen. Zudem ist eine Betriebs-
führung und schließlich ein
Referat mit Diskussion über
die Sterbehilfe nach nieder-
ländischem Recht vorgese-
hen. Es werden Fahrgemein-
schaften gebildet. Info- und
Anmeldeunterlagen gibt es
bei der VHS in Wittmund,
Telefon 04462/863346.

Schülerreise
nach England
WITTMUND/AH – Für eine Schü-
lerreise mit dem Internationa-
len Austauschdienst in den
Sommerferien nach Kent/
England gibt es noch einige
freie Plätze für Jungen und
Mädchen ab elf Jahren aus
dem Landkreis Wittmund. Die
Reise umfasst ein interessan-
tes Freizeitprogramm und
einen Englischsprachkurs.
Die Teilnehmer werden bei
englischen Familien wohnen.
Unverbindliche Informatio-
nen können per Mail angefor-
dert werden, Stichwort „Schü-
lerreise“.
P@ info@austauschdienst.de
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